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    Widmung


    Für Vera Diamond, eine großartige Freundin und

    unermüdliche Kämpferin für die Sache der rituell

    Missbrauchten und Verstandes-Kontrollierten. Vera starb,

    als dieses Buch noch in der Produktion war; sie wird von

    allen sehr vermisst. Wir liebten sie dafür, wer sie war und

    was sie für die Opfer unermesslichen Horrors tat.


    

    



    Goodbye, wundervolle Lady.

    Wir werden uns an einem glücklicheren „Ort“

    wieder sehen.
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  Die in diesem Buch abgebildeten Werke stammen

  von Neil Hague


  Neil ist ein visionärer Künstler, Autor und Dozent, der früher in den Bereichen Grafik und Verlagswesen tätig war. Er hat seine höchst fantasievollen Bilder schon oft in London ausgestellt; sie zieren Buchumschläge weltweit.


  Zudem hat er selbst zwei Bücher geschrieben: „Through Ancient Eyes“ und „Journeys in the Dreamtime“, in denen er auf persönliche – und faszinierende – Weise die Kunst, das Leben und das Wesen der sich wandelnden Wirklichkeit behandelt. Neil hält öffentliche Vorträge und arbeitet gerade an einem neuen illustrierten Buch mit dem Titel „Visions from Beyond the Matrix“.


  

  



  
    Neil Hagues Werk ist einzigartig – der Ausdruck eines offenen und äußerst kreativen Geistes. Man betrachtet es mit den Augen, doch es spricht zum Herzen.

  


  
    David Icke

  


  
    „Through Ancient Eyes“ dürfte selbst die sich noch so hartnäckig gegen die Dimensionalität wehrende Seele öffnen. Das Buch macht uns empfänglich für die freundlicheren und prachtvolleren Wirklichkeiten, die auf unserem gefährdeten Planeten gerade zusammentreffen.

  


  
    Jaye Beldo

  


  Wer Näheres über Neils Arbeit und seine Bilder erfahren möchte, kann sich unter neilhague.com informieren.


  
Ewige Wahrheiten …


  
    Jeder sieht die Grenzen seines Gesichtsfelds als die Grenzen der Welt an.

  


  
    Arthur Schopenhauer

  


  
    Gewalttätige Mittel führen zu gewalttätiger Freiheit.

  


  
    Gandhi

  


  
    Jeder Mensch wird in den Momenten seines Lebens zum Andersdenkenden, in denen er vorübergehend die Herde verlässt und eigenständig denkt.

  


  
    Archibald Macleish

  


  
    Ich denke, wir alle haben eine leise Stimme in uns, die uns führt … wenn wir nur all den Lärm und das Chaos aus unserem Leben beseitigen und dieser Stimme zuhören, wird sie uns sagen, wie wir uns richtig verhalten.

  


  
    Christopher Reeve

  


  
    Für einen intelligenten Menschen ist es Zeitverschwendung, der Mehrheit anzugehören. Per definitionem tun das schon genug Leute.

  


  
    G.H. Hardy

  


  
    Jeder Dummkopf kann die Dinge größer, komplizierter und gewalttätiger machen. Ein Geniestreich – und eine Menge Mut – ist hingegen nötig, sich in die andere Richtung zu bewegen.

  


  
    Albert Einstein

  


  
    Ein Feigling ist unfähig, Liebe zu zeigen; das ist dem Mutigen vorbehalten.

  


  
    Gandhi

  


  
    Du solltest schätzen, was immer dich einzigartig macht, denn wenn du deine Einzigartigkeit verlierst, bist du nur noch stinklangweilig.

  


  
    Bette Midler

  


  
Nimm das Leben von seiner sonnigen Seite …


  
    Es gibt Dinge im Leben, die sind nun mal nicht schön.

    Und das kann einen wirklich manchmal verrückt machen.

    Und dann passieren wieder Dinge, da schimpfst und fluchst du nur.

    Und wenn du nun am Knorpel des Lebens herumkaust,

    Sei nicht sauer deswegen, nein, pfeif dir doch eins.

    Denn Pfeifen hilft dir, die Dinge auf einmal ganz anders zu sehen …


    

    



    Wenn das Leben dir vermurkst scheint,

    Dann hast du was vergessen,

    Nämlich das Lachen, Lächeln, Tanzen, Singen.

    Wenn du ganz am Boden bist,

    Mach dich nicht auch noch lächerlich.

    Mach die Lippen spitz und pfeif dir eins …


    

    



    Das Leben ist beschissen

    Bei näherer Betrachtung.

    Das Leben ist ein Lacher und der Tod ein Witz.

    Alles ist nur Show,

    Lach bei deinem Abgang,

    Doch bedenke: Wer zuletzt lacht, lacht am Besten!


    

    



    Und nimm das Leben von seiner sonnigen Seite …

    Nimm das Leben von seiner heiteren Seite …

    Nimm das Leben von seiner sonnigen Seite …

  


  
    Text von Eric Idle, Monty Pythons „Das Leben des Brian“
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    Wer nach außen schaut, träumt; wer nach innen schaut, erwacht.

  


  
    Carl Gustav Jung

  


  
    Große Geister haben stets heftige Gegnerschaft in den Mittelmäßigen gefunden. Die Letzteren können es nicht verstehen, wenn ein Mensch sich nicht gedankenlos ererbten Vorurteilen unterwirft, sondern ehrlich und mutig seine Intelligenz gebraucht.

  


  
    Albert Einstein

  


  
    Alle Wahrheiten sind einsichtig, wenn sie erst einmal entdeckt sind; das Problem ist, sie erst einmal zu entdecken.

  


  
    Galileo

  


  
Kapitel Eins:

  Keine Schneeflocke

  in einer Lawine wird sich je

  verantwortlich fühlen



  
    Die meisten Menschen sind nicht sie selbst. Ihre Gedanken sind die Gedanken eines anderen, ihr Leben ist eine Nachahmung, ihre Leidenschaft ein Zitat.

  


  
    Oscar Wilde

  


  Im Jahr 1990 begab ich mich bewusst auf eine unglaubliche Selbstentdeckungsreise. Ich hatte keine Ahnung, wohin sie mich führen würde, doch ich trat sie dennoch an. Ich hatte genug. Diese „Welt“ hatte für mich noch nie einen Sinn ergeben: Ungerechtigkeit, Dummheit, die Weise, auf die das System die Menschen in bessere Maschinen verwandelt, die sich durch einen Kreislauf aus sich ständig wiederholenden Erfahrungen und Verhaltensweisen kämpfen, den sie hysterisch „Leben“ nennen. Nicht wir leben das Leben – das Leben lebt uns.


  Es gibt Ausnahmen unter den Menschen, und viele von ihnen werden dieses Buch lesen. Die meisten jedoch lassen sich sagen, was sie denken, wohin sie gehen, was sie tun und wie sie es tun sollen. Oder etwa nicht? Nun, woher bekommen Sie denn all die Informationen, durch die Sie sich eine Meinung über sich selbst und die Welt bilden? Wer entscheidet, wann Sie an Werktagen morgens aufstehen? Wer entscheidet, wohin Sie dann gehen und was Sie dort machen? Wer entscheidet, wie Sie es machen? Wenn Sie zu der überwältigenden Mehrheit von Menschen gehören, die derzeit in dieser Traumwelt leben, dann werden all diese Entscheidungen keineswegs von Ihnen selbst getroffen; sie werden Ihnen vom „System“ auferlegt, diesem Spinnennetz der Kontrolle, das Ihrem „Leben“ seinen Willen diktiert.


  Sie erhalten Ihre „Informationen“ von den Massenmedien, die Ihnen täglich Unwahrheiten verkaufen, auf deren Grundlage Sie entscheiden, was Sie denken und glauben sollen. Sie müssen morgens zu einer bestimmten Zeit aufstehen, weil Sie zur Arbeit erscheinen müssen und nicht zu spät kommen dürfen. Sie gehen, wohin Ihr Chef Sie schickt, und tun, was er sagt. Wenn Sie protestieren, werden Sie entlassen, und ohne Gehalt können Sie sich keine Wohnung und kein Essen leisten. Und dabei geht es nicht nur um Sie. Was ist mit Ihrer Familie und all den anderen, die auf Sie angewiesen sind? Welche Folgen hat es für diese Menschen, wenn Sie nicht dem System dienen? Um all diesen Bedürfnissen und Verantwortlichkeiten gerecht zu werden, müssen Sie jeden Tag andere Leute zufrieden stellen. Umgekehrt folgen auch alle Vorgesetzten sklavisch den Anweisungen derer, die sie kontrollieren, und auch sie wagen es nicht, aus der Reihe zu tanzen. Auch Chefs haben Chefs.


  Betrachten wir einen Landwirt, der die Supermärkte mit Lebensmitteln beliefert. Er gibt seinen Arbeitern Anweisungen, und wenn sie nicht tun, was er sagt, werden sie gefeuert. Er muss jedoch seinerseits tun, was der Supermarkt ihm sagt, weil er sonst den Vertrag verliert und seinen Betrieb aufgeben kann. Auf der Ebene darüber muss die Geschäftsleitung des Supermarktes den Anteilseignern gehorchen, unter denen Leute sind, die wiederum ihren Vorgesetzten unterstehen, und Vorgesetzte, die ihrerseits anderen Chefs Folge leisten müssen. So dreht sich dieser ewige Kreislauf aus Abhängigkeit und Willensauferlegung. Des einen Sklave ist des anderen Herrn; des einen Schaf ist des anderen Schäfer. Die Welt ist mit Vorsatz so aufgebaut worden. Das System will, dass jeder jeden kontrolliert, und das geschieht auf tausenderlei Weise. Was wir als „freie Gesellschaften“ bezeichnen, sind Gulags unter anderem Namen. Das System dient nicht uns – wir dienen dem System. Wir sind Sklaven, die sich selbst vorgaukeln, sie seien frei, weil sie ihre tatsächliche Notlage nicht sehen wollen.


  In einer amerikanischen Radiosendung, in der ich zu Gast war, brachte ein Anrufer es auf den Punkt. Er verglich die Menschheit mit einem Ehemann, der weiß, dass seine Frau ihn betrügt, der aber verzweifelt versucht, sich einzureden, das sei nicht wahr. Als sie nach Hause kommt, stellt er sie zur Rede und will wissen, wo sie war und mit wem. Der Mann kennt die Wahrheit, hofft aber inständig, dass die Ausrede seiner Frau glaubwürdig genug klingt, damit er sich weiterhin vormachen kann, alles sei in Ordnung. Er hört lieber eine angenehme Lüge, als eine unangenehme Wahrheit zu akzeptieren. Aus demselben Grund wollen die meisten Menschen sich nicht mit der Verschwörung und Korruption innerhalb der Regierungen befassen oder sich fragen, warum Länder gegen wehrlose Zivilisten, darunter ihre eigenen, Krieg führen. Die meisten akzeptieren die grotesken Lügen und Ausreden, mit denen die Regierungen aufwarten, weil sie glauben wollen, dass diese Lügen wahr sind. Die Alternative bestände darin, der Tatsache ins Auge zu sehen, dass die Regierung kein gütiger Diener des Volkes ist – ganz im Gegenteil. Sie müssten akzeptieren, dass die Mächte hinter den Vereinigten Staaten durchaus in der Lage sind, die Schrecken des 11. Septembers zu dirigieren und gleichzeitig die Schuld jemand anderem zuzuschieben; dass sie fähig sind, ohne mit der Wimper zu zucken am Begräbnis der Opfer teilzunehmen, obwohl ihnen bewusst ist, dass sie für deren Tod mitverantwortlich sind. Wie viele Menschen sind schon stark genug, sich dem zu stellen oder zu verkraften, was all das für ihr eigenes Leben bedeutet? Das ist einer der Hauptgründe dafür, dass die offiziellen Lügen noch immer etablierte Wahrheit sind. Die Alternative ist zu ungeheuerlich, zu unerträglich, um sie in Betracht zu ziehen; daher tun es die Wenigsten. Lasst uns lieber weiterarbeiten, so beschwerlich es auch ist.


  Dasselbe gilt für die kollektive Selbsttäuschung, wenn es um das eigene Leben geht: „Ich habe ein großes Haus und einen dicken Wagen. Ist das Leben nicht toll?“ Nun, Haus und Wagen mögen toll sein, aber das „Leben“? Wie viele Menschen tun das, was sie wirklich tun wollen? Wie viele sind wahrhaft glücklich, zufrieden und im Einklang mit sich selbst? In Wahrheit kaum jemand. Erklärt nicht das allein schon den Wahnsinn, den wir „Leben“ nennen, für absolut wertlos? Die meisten tun das, was sie glauben, tun zu müssen, und das bedeutet, dem System zu dessen Bedingungen zu dienen. Warum bloß verwechseln wir das „Leben“ mit der Welt, wie wir sie gegenwärtig erfahren? Besteht das Leben etwa darin, Kinder vor den Augen ihrer Eltern und Eltern vor den Augen ihrer Kinder in die Luft zu jagen und das Ganze „Befreiung“ zu nennen? Besteht das Leben etwa darin, jeden Morgen zur gleichen Zeit aufzustehen, um immer im gleichen Stau oder in der gleichen Schlange vor der Bahn zu stehen, auf dem Weg zu immer der gleichen Arbeit, die einen langweilt, frustriert und unerfüllt lässt, bevor man auf dem Weg nach Hause erneut in Stau oder Schlange feststeckt, um schließlich, wie jeden Abend, vor den Nachrichten zu sitzen und sich für dumm verkaufen zu lassen? Besteht das Leben etwa darin, unsere Kinder auf Schulen und Universitäten zu schicken, die sie als neue Generation der Rädchen im Getriebe wieder ausspucken? Doch auch hier reden wir uns lieber ein, einen „guten Job“, eine „gute Karriere“ und ein „gutes Leben“ zu haben und unseren Kindern eine „gute Ausbildung“ zu ermöglichen, als dass wir uns dem Schrecken aller Schrecken stellen, dass unser Leben nämlich ein Haufen Mist ist. Mist zumindest im Vergleich zu dem, was es sein könnte und wie wir es uns wünschen. In Wahrheit ist es gar kein „Leben“. Es ist ein Tränenschleier, der dick mit Mascara und einer großzügigen Schicht Selbstbetrug retuschiert ist.


  Wie „glücklich“ wir sind, bemessen wir an unserem „Unglück“ und an all den Symbolen und dem Plunder, die das System als Zeichen für „Erfolg“ festgelegt hat. Am Tag, als ich dies hier schrieb, sah ich die Ergebnisse einer Studie über die geistige und emotionale Gesundheit britischer Jugendlicher. Diese Ergebnisse lassen sich auch auf die übrige industrialisierte, computerisierte Welt und darüber hinaus anwenden. Die Studie „Gegenwärtige Tendenzen in der geistigen Gesundheit Heranwachsender“, erschienen im Journal of Child Psychology and Psychiatry, hatte ergeben, dass die Zahl der 15-Jährigen, die unter Angstzuständen und Depressionen leiden, in weniger als 20 Jahren um 70 Prozent gestiegen war. He, hier ist die Rede von 15-Jährigen! Die Studie kam zu dem Ergebnis, dass diese drastische Zunahme emotionaler Traumatisierung bei Jugendlichen vor allem auf den „Erfolgs“druck zurückzuführen sei. Genauer hätte sie hinzufügen sollen: Erfolg im Sinne des Systems. Die Studie sagte, dass „der Druck, im akademischen Bereich erfolgreich zu sein, und die Aussicht auf zukünftige Schulden zu einer allgemeinen Niedergeschlagenheit“ beitrage.


  Dank der Blair-Regierung sehen sich britische Studenten beim Verlassen der Universität inzwischen einem Schuldenberg gegenüber, weil sie einen hohen Kredit aufnehmen müssen, um ihre Bildung (oder was als solche durchgeht) finanzieren zu können. Verschuldung heißt: Kontrolle durch das System, und das ist der wahre Grund für die Studienkredite. Die Studie hob auch das Ungleichgewicht zwischen der Zeit hervor, die Kinder in der Schule verbringen, und der, die ihnen für Freizeitaktivitäten zur Verfügung steht, was ich seit Jahren schon betone. Fünf Tage die Woche sperrt man die Kinder stundenlang in der Schule ein, und wenn sich die Gefängnistore endlich öffnen, schickt man sie auch noch mit Hausaufgaben nach Hause! Wann haben Kinder und Jugendliche Zeit, zu tun, was sie tun möchten? Antwort: Am Rande der Flut aus akademischem Mist, aus dem das Gedankenfutter besteht, das das System weiterrollen lässt wie einen Schneeball, der sich selbstständig gemacht hat und täglich mehr und mehr unserer Freiheit und Einzigartigkeit mit sich fortreißt.


  Eine weitere Untersuchung, „Studie über die Zunahme von Schmerzzuständen“, über die die UK Press Association im Oktober 2004 berichtete, bestätigte diese Tendenz, wobei drei Viertel der befragten Elternpaare angaben, ihre Kinder ständen unter weit größerem Druck als sie in diesem Alter. Ein ähnlich hoher Prozentsatz gab an, dass nichts die emotionale Gesundheit und das Wohlbefinden ihres Kindes mehr beeinflussen würde als Schulstress (wie Prüfungsangst und Einschüchterung durch Mitschüler) und der Druck, zu den Besten zu gehören. Und Prüfungen wofür, bitte schön? Um zu sehen, wie weit das System schon Geist und Wahrnehmung der Kinder kontrolliert. Laut der Untersuchung waren sieben von zehn Elternpaaren dafür, dass die Regierung mehr Geld in die psychologische Betreuung von Kindern und Jugendlichen investieren solle. Mein Gott, ich will raus hier! Wie wäre es, nicht das Problem zu „behandeln“, sondern die Ursache zu beseitigen? Wie wäre es, wenn Sie auf die Gefühle Ihrer Kinder einwirken würden, indem Sie sie auffordern, sich zu entspannen und Spaß zu haben, weil das Bildungssystem und seine Prüfungen nichts als ein Haufen Mist sind? „Bildung“ ist dazu da, zu programmieren, indoktrinieren und einer Wirklichkeit im Sinne der Macht einen allgemein gültigen Glauben aufzusetzen. Dabei geht es um Unterordnung, Einschränkung und eine Ich-kann-nichts/Du-kannst-nichts-Mentalität. Das ist es, was das System möchte: Dass jeder auf seiner Reise gen Grab oder Urne diese Aspekte lebt. Was wir als Bildung bezeichnen, erweitert nicht den geistigen Horizont, sondern schraubt den Deckel zu. Wie Albert Einstein sagte: „Das Einzige, das meinem Wissen im Wege steht, ist meine Schulbildung.“


  Warum sind Eltern stolz, wenn ihre Kinder „Leistungs“zertifikate dafür erlangen, dass sie dem System sagen, was es hören will? Ich sage nicht, dass man sich gar kein Wissen aneignen sollte, doch sollten wir dies im Rahmen unserer Freiheit auf unsere Weise tun können, und nicht gemäß dem System. Ernüchternd ist auch die Tatsache, dass all die Politiker, Regierungsbeamten, Journalisten, Wissenschaftler, Ärzte, Anwälte, Richter, Geschäftsleute und andere, die das System verwalten oder ihm dienen, durchweg dieselbe Universitäts-(Indoktrinations-) Gedankenmaschinerie durchlaufen haben. Traurigerweise werden Intelligenz und bestandene Prüfungen oft gleichgesetzt. Einmal war ich in einer Disko, in der die Tanzfläche leer war, weil der DJ Musik spielte, die niemand hören wollte. Dieser grauenvolle Egomane weigerte sich, andere Musik aufzulegen, und ich fragte ihn, ob das unter den gegebenen Umständen besonders intelligent sei. Diese Anspielung machte ihn wütend. Schließlich habe er einen Beweis für seine Intelligenz – er habe einen Abschluss! Großartig. Intelligenz bedeutet also zu  sehen, dass die Leute nicht tanzen, weil die Musik miserabel ist, und dennoch nicht zu spielen, was sie hören wollen; ein Abschluss bedeutet, dem System zu sagen, was es einem zu sagen vorgibt. Was ist daran intelligent?


  [image: ]

  Abb. 1: – Sollen wir heute mal aus dem Haus, Bill?

  – Nein, ich möchte lieber hier bleiben.

  – Aber wir könnten doch raus, wenn wir wollten, oder?

  – Natürlich.

  – Dann ist ja gut – ist es nicht toll, frei zu sein?


  Die meisten Menschen machen sich vor, sie seien frei, indem sie diese Theorie nie an der Praxis prüfen. Sie sind wie Fliegen in einem Spinnennetz, die sich, solange sie sich nicht bewegen, einreden können, sie könnten sich bewegen, wenn sie nur wollten. Nur gerade jetzt nicht, das ist alles (Abbildung 1). Würden sie es versuchen, müssten sie sich der Tatsache stellen, dass ihr Hintern am Kontrollsystem einer anderen Person festgeschweißt ist und dass jeden Moment das Essen serviert wird – nämlich sie. Sie tun weiterhin, was die Regierungsdiktaturen ihnen sagen, ohne zu protestieren oder es anzuzweifeln, und bewahren sich die Illusion der freien Entscheidung, indem sie nie eine fällen. „Es ist mir egal, dass meine Flügel in diesem Netz festhängen, denn ich habe mich dafür entschieden, nicht zu fliegen.“ Mit den Jahren sind mir zahlreiche Leute begegnet, die geglaubt hatten, frei zu sein, bis sie etwas taten, das nicht der „Norm“ entsprach. Erst dann unterzogen sie die Realität einer gründlichen Prüfung. Wie der großartige amerikanische Komödiant Bill Hicks sagte: „Sie sind frei und dürfen das tun, was wir Ihnen sagen.“ Der Orwellsche Weltstaat tritt nun immer deutlicher aus dem Schatten, und das macht es zunehmend schwieriger, sich selbst mit dem Glauben an eine „freie Welt“ zu betrügen. Aber anstatt ihrer Notlage ins Angesicht zu blicken, schauen die meisten noch hartnäckiger weg. Ein Großteil der Menschen ist schnell mit Beschwerden über ihr Leben und das Weltgeschehen bei der Hand, doch wenn es darum geht, etwas zu verändern, dann sind sie plötzlich wie versteinert. Weitaus besser scheint es ihnen, der eigenen Verantwortlichkeit aus dem Wege zu gehen und jemand anderem die Schuld zuzuschieben. Die Welt ist, wie sie ist, weil wir einigen Wenigen erlaubt haben, sie zu dem zu machen, was sie ist, und es genügt nicht, nun mit dem Finger auf diese Wenigen zu zeigen. Das betrifft uns alle. Voltaire fasste dies brillant zusammen: „Keine Schneeflocke in einer Lawine wird sich je verantwortlich fühlen.“


  Schon mit sieben oder acht Jahren erschien mir diese „Welt“ verrückt, und als ich begann, hinter die Illusion zu schauen, die wir „Wirklichkeit“ nennen, war ich eine offene Tür. Man musste mich gar nicht erst aufstoßen, ich schwang von alleine hin und her. Es musste einen Grund dafür geben, dass diese Welt so lächerlich war und nur Wenige in der Lage zu sein schienen, dies zu erkennen oder es sich zumindest einzugestehen. Meine unglaublichen Erfahrungen seit 1990 haben mir gezeigt, dass es in der Tat einen Grund gibt und dass dieser Wahnsinn Methode hat. Die Gesellschaft ist, wie sie ist, weil diejenigen an den Kontrollhebeln sie so wollen. Es passt in ihre Agenda zur globalen Diktatur. Die erstaunliche Geschichte hinter der Fassade des Alltags hat sich mir Schritt für Schritt eröffnet, und dieses Buch nun stellt den nächsten Schritt dar – einen enormen Satz hinein in ein Reich und eine Realität, auf die wohl nur Wenige vorbereitet sind.


  Wie meine Reise begann, beschreibe ich in „Tales from the Time Loop“. Um einen kurzen Überblick zu geben: Ein Medium erzählte mir, ich werde zu „spirituellem Reichtum“ gelangen und so den Schleier der Illusion lüften, der die Menschheit in Knechtschaft hält. Einiges an Wissen werde man mir zukommen lassen, so das Medium, und dann wieder würde ich mir selber Wissen aneignen müssen. „Einer allein kann die Welt nicht verändern, aber er kann die Botschaft vermitteln, die die Welt verändern wird“, sagte das Medium. Viele weitere Medien bestätigten dies. Es gebe Geheimnisse – große Geheimnisse – zu enthüllen, man werde mich an diese heranführen, und ich würde sie weltweit verbreiten. Ein Medium sagte: „Sie müssen nicht mühsam suchen. Der Weg ist bereits vorgegeben. Folgen Sie einfach den Hinweisen.“ Was damals so unwirklich klang, sollte sich nur als zu wahr erweisen. Von da an barst mein Leben förmlich vor Synchronizität und „Zufall“. Menschen, Bücher und Erfahrungen, die ich in über 40 Ländern sammelte, lehrten mich eine Menge, und es gab nicht nur Hinweise im Überfluss, sondern sie folgten auch so aufeinander, dass ich die Informationen schnell begreifen und verinnerlichen konnte. Mein Weg begann damit, dass ich die Manipulation in dieser „Welt“ erkannte, in dieser Wirklichkeit, die wir für „stofflich“ halten, und führte mich dann weiter in andere Welten, die unsere durchdringen – was die Wissenschaft Paralleluniversen nennt. In den ersten beiden Kapiteln fasse ich diese Informationen zusammen, bevor ich in der nächsten erstaunlichen Enthüllungsphase aufdecken werde, wer wir sind, wo wir sind und was wir hier tun.


  Dank einer unsichtbaren Führung und dem Zusammentreffen von Zufällen begann ich in den 1990ern, die „Fünf-Sinnes“-Ebene einer globalen Verschwörung zur Kontrolle der Menschheit aufzudecken und weiterzugeben, die mittels eines Netzwerks aus Geheimgesellschaften und untereinander verwandten Familien – den Illuminati – dirigiert wird. Diese Familien kontrollieren Regierungen, internationale Konzerne, Öl- und Pharmakartelle, die Medien weltweit, Geheimdienste, Polizeikräfte und selbst das an Schulen und Universitäten vermittelte Wissen. Diese und viele weitere Gesellschaftsaspekte werden letztlich alle von denselben Illuminati-Familien gesteuert, die alle derselben Agenda globaler Tyrannei folgen. Ihr Ziel ist ein zentralistischer Faschistenstaat, der von einer Weltregierung, einer Weltzentralbank, einer Weltarmee sowie einer weltweiten Einheitswährung angeführt wird. Sie wollen eine mit Mikrochips versehene Gesellschaft zu Sklaven machen, die an ein globales Computernetzwerk angebunden sind, das sie kontrolliert (Abbildung 2). Als ich diesen Plan zum ersten Mal öffentlich machte, lachten die Leute, doch heute grinsen nur noch die Unwissenden und die geistig Blockierten. Der Orwellsche Alptraum vom „Großen Bruder“ nimmt Tag für Tag deutlicher Gestalt an, und ganz besonders seit 9/11. Das verwundert nicht weiter, sobald man begreift, dass die Anschläge von derselben Macht ausgeführt wurden, die sie heute als Vorwand benutzt, um ihre Faschistenagenda durchzusetzen und uns vor dem Terror zu „retten“ (siehe „Alice im Wunderland und das World Trade Center Desaster“). Die rasch voranschreitende Zentralisierung von Macht und Besitztum ist in allen Bereichen des Lebens deutlich spürbar. Wir kennen sie als Globalisierung. Bei dieser geht es nicht nur um große, gierige Konzerne, wie so viele der „Linken“ uns weismachen wollen. Die Großkonzerne sind nicht etwa das Ziel, sondern Mittel zum Zweck. Sie sind Teil einer gut organisierten und von langer Hand geplanten Agenda zur globalen Kontrolle, die jeden einzelnen Aspekt des menschlichen Lebens im Visier hat.
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  Abb. 2: Der globale Faschistenstaat der Illuminati. Der Plan sieht die Diktatur durch eine Weltregierung vor, die auf einer tieferen Ebene in Superstaaten wie die Europäische Union unterteilt ist. Was wir derzeit als „Länder“ bezeichnen, wären dann nur noch Verwaltungsuntereinheiten, die von Weltregierung, Zentralbank und Weltarmee kontrolliert würden. Dieser Aufbau würde es einigen Wenigen ermöglichen, der Weltbevölkerung ihren Willen aufzuzwingen.


  In der Politik haben wir Superstaaten wie die Europäische Union und ihre im Entstehen begriffenen Abbilder: die African Union, die Asia Pacific Economic Cooperation (APEC) und die geplante „Freihandelszone“ Amerikas (FTAA). Diese sind nach einem grundlegenden Lebensprinzip für Möchtegern-Diktaturen aufgebaut – je stärker man die Entscheidungsgewalt zentralisiert, desto mehr Macht haben die Wenigen über die Masse. Vielfalt ist der Alptraum des Diktators, weil er in einer solchen nicht alle Entscheidungsinstanzen kontrollieren kann. Einförmigkeit und Zentralisierung sind wesentlich für Faschismus oder Kommunismus oder welchen Namen man der Diktatur seiner Wahl auch immer geben mag. So sehen wir die Zentralisierung in allen Bereichen immer schneller voranschreiten.


  Die Weltregierung soll die Spitze der Pyramide politischer Tyrannei bilden, und die Rolle der Weltarmee besteht darin, die Entscheidungen dieser Regierung in Ländern durchzusetzen, die sich selbst verwalten wollen. Daher werden nationale Armeen vermehrt Gruppierungen wie der NATO oder den Friedensmissionen der Vereinten Nationen unterstellt oder in diese eingegliedert. Das ist ein Beispiel für den „schleichenden Totalitarismus“, wie ich ihn nenne, bei dem man sich, anstatt mit einem Schlag große Veränderungen herbeizuführen, schrittweise einem lange gehegten Ziel nähert. Bei zu großen Schritten sähen viele Leute, was vor sich geht, und das entspricht nicht dem Plan. Unsere Unwissenheit ist ihr Glück. In Europa wurde, dank der tröpfchenweisen Veränderungen durch den schleichenden Totalitarismus, aus der Europäischen Gemeinschaft, der „Freihandelszone“ des gemeinsamen Marktes, der zentralistische Faschistenstaat namens Europäische Union. Anderswo geschieht das Gleiche.


  Die Illuminati manipulieren ihre Statthalter in politische Schlüsselpositionen hinein, und die meisten anderen Personen in der Politik sind nur ahnungsloser Füllstoff. Intelligenz war noch nie das wesentliche Attribut des Politikers, und oft steht sie der Karriere nur im Weg. Der konservative britische Abgeordnete Tim Collins erhielt von einem Wähler genaue Angaben bezüglich der Fehler in der offiziellen Geschichte von dem „Flugzeug“, das angeblich am 11. September das Pentagon traf. Mr. Collins wurde die Möglichkeit geboten, sich das Ereignis auf DVD anzuschauen, doch er weigerte sich, auch nur einen Blick auf das Material zu werfen. Sein „leitender Assistent“ schrieb, Mr. Collins „glaubt nicht an Verschwörungstheorien und betrachtet es als ganz besondes verwerflich, dass die Macher dieser DVD, auf die Sie sich beziehen, mit einer solch furchtbaren Tragödie ihr Spiel treiben“. Dabei hatte er sich noch nicht einmal die Mühe gemacht, die DVD anzusehen. Dass Leute wie Tim Collins Politiker geworden sind, mag von denen, deren Stellvertreter sie eigentlich sein sollten, ebenfalls als furchtbare Tragödie betrachtet werden. Mit solchen Personen in Parlament oder Kongress – und Collins ist nicht die Ausnahme, sondern die Regel – wird die Manipulation des politischen Systems zum Kinderspiel. Bei Politik muss ich immer an den Satz Albert Einsteins denken, dass Probleme sich nicht mit den Denkweisen lösen lassen, die zu ihnen geführt haben.


  Die Kontrolle über Bankenwesen und Geschäftswelt liegt bereits in den Händen einiger Weniger, und diese Tendenz setzt sich weiter fort. Die europäische Währung – der Euro – ist Teil der Illuminati-Agenda, die alle Währungen durch eine einzige Weltwährung ersetzen und durch die geplante Weltzentralbank kontrollieren lassen will. Wie Mayer Amschel Rothschild, der Ahnherr der (Illuminati-)Bankendynastie, gesagt haben soll: „Gebt mir die Kontrolle über die Währung einer Nation, und es ist mir egal, wer ihre Gesetze macht.“ Führt man dies weiter, hat man den Plan für eine Weltdiktatur, die sowohl die weltweite Währung kontrolliert als auch die Gesetze macht. Die Illuminati benutzen ihr Geheimgesellschaftsnetzwerk und ihre miteinander verbundenen Handlanger-Direktoren, ihre Stellvertreter, um alle großen Banken und internationalen Konzerne zu steuern. Im Vorstand der führenden Unternehmen mögen zwar unterschiedliche Personen sitzen, doch sie alle unterstehen den Herren, die sie in diese Position gebracht haben und ihnen die gewünschten Strategien diktieren. Wie ich in meinen anderen Büchern ausführlich beschreibe, wird die Welt auf der Fünf-Sinnes-Ebene von einer Struktur kontrolliert, die aus ineinander gesetzten Pyramiden besteht. Dabei fügt sich, wie bei den russischen Holzpüppchen, eine Pyramide in die andere. An der Spitze aller Pyramiden – insbesondere an der Spitze der größten, die alle anderen umschließt – stehen die Illuminati-Familien (Abbildung 3). Von dort aus manipulieren und zwingen sie der gesamten Gesellschaft ihre Agenda zur Zentralisierung globaler Macht auf. Mitglieder der verschiedenen Interessengruppen, die auf vielfältige Weise gegen das System angehen, müssen begreifen, dass sie alle es mit denselben Illuminati-Familien an der Spitze der Pyramide zu tun haben.
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  Abb. 3: Die Diktatur nach dem Prinzip der russischen Puppe. Die globale Gesellschaft besteht aus verschiedenen Pyramiden, die von einer großen umschlossen werden. An ihrer Spitze stehen die Illuminati-Familien, die mittels scheinbar unabhängiger Organisationen und Institutionen ihre Agenda globaler Kontrolle durchsetzen. „Freie Gesellschaften“ sind ein Mythos, weil die Verdeckte Hand hinter diesem Schleier des Schwindels ihre Agenda durchsetzt. Alle größeren Institutionen und Gruppierungen, die unseren Alltag beeinflussen, sind mit den Illuminati verbunden, die die koordinierte Strategie sämtlicher Pyramiden bestimmen. Die Leute in den unteren Abteilungen ahnen zumeist nicht, woran sie da mitwirken.


  Durch ihre internationalen Gesellschaften kontrollieren die Illuminati unter anderem Öl- und Gasvorräte, Elektrizität und Trinkwasserbestände weltweit, die Herstellung von Drogen und „Medikamenten“ sowie Produktion und Vertrieb von Lebensmitteln. Ihr Bankensystem steuert Regierungen, Handel und Bevölkerung, indem es Geld verleiht und auch noch verzinst, das gar nicht existiert. Unser so genanntes Geld ist lediglich Verschuldung, die in Form von Schecks, Überweisungen, Krediten und auch „Bargeld“ weitergereicht wird. Was wir „Bargeld“ nennen, ist gar kein Geld; es ist Verschuldung. Geld wird durch den Ausstoß von Krediten erschaffen – durch Schulden –, und ganz egal, welche Gestalt dieser Kredit letztlich annimmt (Bargeld, Schecks und Ähnliches), bleibt er doch immer die Rückschleusung von Schulden. Das Wort Kredit stammt aus dem Lateinischen und bedeutet „er vertraut“ oder „er glaubt“, und genau das ist Geld in Wahrheit: Der Glaube an seine Echtheit. Doch es ist nicht echt. Selbst die Schulden sind eine Illusion, denn wie kann man Schulden haben, wenn einem von Anfang an nichts gegeben worden ist?


  Wenn eine Bank Ihnen ein Darlehen gibt, gibt sie Ihnen in Wahrheit gar nichts. Sie tippt lediglich den Betrag auf Ihr Konto ein, den sie Ihnen auf Ihr Haus, Ihr Geschäft oder Ihr Grundstück gewährt hat. Die Bank erschafft kein Geld, sie erschafft Schulden, indem sie ein paar Computertasten betätigt. Von diesem Zeitpunkt an müssen Sie der Bank das nicht existente „Geld“, das Ihnen „geliehen“ wurde, plus Zinsen zurückzahlen! Tun Sie dies nicht, darf man Ihnen Ihr Eigentum nehmen – dafür, dass man Ihnen rein gar nichts geliehen hat. Auch Regierungen leihen sich auf diese Weise Geld, und es obliegt dann den Steuerzahlern, den Banken das nicht existente Geld „zurückzuzahlen“, das die Regierung – die von denselben Kräften gelenkt wird, die auch die Banken besitzen – ihretwegen „geliehen“ hat. Würde man daraus einen Roman machen, hieße es, er sei zu weit hergeholt, um glaubwürdig zu sein, doch dies ist die Wahrheit über den Bankenschwindel. Britische Banknoten „versprechen, dem Inhaber auf Verlangen die Summe in Höhe“ des angegebenen Werts zu zahlen (Abbildung 4). Wie kann das sein? Wenn ich Ihnen zehn britische Pfund schulde und Ihnen zehn Pfund gebe, dann habe ich Ihnen das gegeben, was ich Ihnen geschuldet habe, richtig? Richtig, vorausgesetzt, es handelt sich bei der Zehnpfundnote um Geld, wie wir es verstehen. Tut es aber nicht. Die Note ist nichts als ein Schuldschein, ein Zahlungsversprechen – Schulden. Wenn Sie mir zehn Pfund leihen, leihen Sie mir Schulden, und wenn ich Ihnen die zehn Pfund wiedergebe, gebe ich Ihnen Schulden zurück. Wie können wir irgendwem Geld zahlen, wenn es gar kein Geld gibt?
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  Abb. 4: Geld ist nichts als Verschuldung; und selbst „Bargeld“ ist nur ein Schuldschein, der irgendwann in der „Zukunft“ eingelöst werden kann. Das ist auf britischen Banknoten für jeden ersichtlich.


  Meine Frau Pam erhielt einen Brief von der Polizei in Hampshire, England, der besagte, sie sei geblitzt worden, als sie um Mitternacht auf einer einsamen Straße sechs Meilen pro Stunde zu schnell gefahren sei. Für dieses Verbrechen gegen die Menschlichkeit forderte man 60 Pfund von ihr. Ich schrieb an einen Kerl bei der Polizei von Hampshire, einen Schuldeneintreiber der Regierung, der den Titel „Manager, Central Ticket Office“ trug. Ich fragte ihn, wie das Geld bezahlt werden solle, wenn es doch gar kein Geld gebe. Ob es nicht illegal sei, eine Schuld mit einer Schuld zu bezahlen, und wie es daher möglich sei, zu zahlen, ohne zu betrügen? Doch ganz gleich, wie oft ich ihm die Frage stellte, er weigerte sich, sie zu beantworten, weil er keine Antwort hatte. In dem Schreiben wies die Polizei sogar darauf hin, dass es möglich sei, das „Geld“ auch per Kreditkarte zu zahlen! Ich fragte auch den Polizeichef von Hampshire sowie den Leiter der „Rechts“abteilung, wie man bezahlen könne, wenn es doch kein Geld, sondern nur Schulden gebe. Auch von ihnen erntete ich nur Schweigen, denn es blieb ihnen gar nichts anderes übrig, als die Frage unbeantwortet zu lassen. Milliarden von Menschen hungern, verlieren ihr Heim, leben in Armut oder sterben sogar, weil sie nicht genug Geld haben, das nichts weiter ist als illusorische Zahlen auf dem Computerbildschirm. Ein Kommuniqué der Familie Rothschild, in dem diese sich 1863 an ihre Vertrauten in New York richtete, fasste die Situation treffend zusammen:


  
    „Die Wenigen, die das System durchschauen, sind entweder zu sehr an seinem Profit interessiert oder zu sehr von seiner Gunst abhängig, als dass aus ihren Reihen Widerstand zu erwarten wäre. Andererseits wird die große Masse der Menschen, die geistig nicht in der Lage sind, die enormen Vorteile zu erfassen, … die Last ohne Murren tragen, vielleicht sogar ohne zu ahnen, dass das System ihren Interessen zuwiderläuft.“

  


  Das gesamte Bankensystem beruht auf einem Schwindel von gewaltigem Ausmaß, der die Leute kontrolliert und unterdrückt. Es ist nichts Falsches daran, ein Zahlungsmittel zu haben und es Geld zu nennen. Das meine ich nicht. Was ich meine, ist, dass man mit Privatbanken, die denselben Leuten gehören, die dieses Zahlungsmittel aus dem Nichts erschaffen und dafür auch noch Zinsen verlangen, alle für eine globale Tyrannei notwendigen Mittel hat. Denn eine solche haben wir heute, und entstehen konnte sie dadurch, dass dieselben Familien hinter den Banken auch die Politiker steuern, die die Bankengesetze machen. So unglaublich es für jeden klingen mag, dem dies neu ist: Banken dürfen den zehnfachen Wert ihrer Einlagen verleihen. Das nennt man „Fractional Reserve Lending“. Jedes Mal, wenn Sie einer Bank ein Pfund oder einen Euro geben, berechtigen Sie diese dazu, zehn Pfund oder Euro zu verleihen, die sie gar nicht hat. Viele denken, die Bank verleihe das Geld der Einzahler, doch in Wahrheit verleiht sie nur Luft, Zahlen auf einem Bildschirm. Verfolgt man das „Geld“, das in Form von Schecks und Überweisungen etc. von Bank zu Bank wandert, so stellt man fest, dass aus der ursprünglich eingezahlten Summe oder Anleihe immer mehr Geld wird, denn jedes Mal, wenn dieses Geld ausgegeben wird und in einer anderen Bank landet, geht aus ihm noch mehr Kredit hervor. Der Zinsenberg, den Banken durch diesen Schwindel anhäufen, ist beachtlich. Die Manipulation des Geld-/Bankensystems ist eines der wirkungsvollsten diktatorischen Mittel, das den Illuminati-Familien zur Verfügung steht. An ihm wird das ganze Ausmaß des Betrugs an uns deutlich.


  Viele Menschen arbeiten in Jobs, die sie hassen, um ihre „Hypothek“ abzuzahlen. Doch was ist diese Hypothek? Sie ist eine Schuld, welche die Bank Ihnen dafür zahlt, dass Sie ihr eine noch größere Schuld zurückzahlen. Doch man kann – laut Gesetz – eine Schuld nicht mit einer Schuld begleichen! Und mir sagt man nach, ich sei verrückt! In meinen anderen Büchern finden Sie den höchst interessanten Hintergrund zum globalen Bankenschwindel genauer beschrieben. Dieses Illuminati-Netzwerk aus miteinander verbundenen Banken und Unternehmen macht seinen Einfluss (seine Kontrolle) in der Regierung geltend, um kleinere Geschäfte, die nicht den Illuminati gehören, zu zerstören und das Überleben eines jeden von den Elitefamilien abhängig zu machen. Warum erlassen Regierungen laufend Gesetze, die das Leben für Großunternehmen immer leichter und profitabler machen, während es für kleine Firmen zunehmend schwieriger und unrentabler wird? Hier nun haben Sie die Antwort, und sie besteht aus einer einfachen Gleichung: Abhängigkeit = Kontrolle; Vielfalt =Freiheit.


  Bei den Medien liegt die Entscheidungsgewalt darüber, was wir zu sehen und zu hören bekommen, in den Händen lächerlich weniger Personen. Es mag so aussehen, als würde die Medien„vielfalt“ mit der wachsenden Zahl an Fernsehkanälen zunehmen, doch stattdessen nimmt die Zahl derer, die sie und ihren Informationsgehalt steuern, immer mehr ab. Als ich in den 1970ern Reporter und Moderator für das Fernsehen wurde, war es selbstverständlich, dass die regionalen Sendestationen des britischen Independent Television (ITV) landesweit in voneinander unabhängigen Händen waren. Man betrachtete dies als Voraussetzung für eine freie Berichterstattung. Heute jedoch befindet sich ganz ITV in England, Schottland, Wales und Nordirland im Besitz einer Gesellschaft namens Carlton-Granada. „Freie“ Radiosender ereilt zunehmend dasselbe Schicksal. Doch ist auch das noch nicht das Ende der Fahnenstange, denn die Illuminati-Agenda fordert die totale Kontrolle, und weltweit wird die Regulierung des Medienbesitzrechts entweder eingeschränkt oder ganz abgebaut.


  Die britische Regierung unter der Illuminati-Marionette Tony Blair hat dies in geradezu unverschämtem Maße getan und versucht, die Regulierung für ausländische Käufer noch weiter zu lockern, damit Weltkonzerne wie Disney Fuß fassen können. Die US-amerikanische Federal Communications Commission (FCC) unter Colin Powells Sohn Michael übt beständig Druck aus, um die Besitzbeschränkungen weiter aufzuheben. Das ermöglicht es einigen wenigen Illuminati-Gesellschaften, enorme Anteile an den nationalen und internationalen Medien zu erwerben und so zu zerstören, was noch an Informations- und Meinungsvielfalt vorhanden ist. Man will die Berichterstattung so weit kontrollieren, dass die Leute nur noch das sehen und hören, was der Illuminati-Diktatur passt. Genau das hat George Orwell in seinem Buch „1984“ vorausgesehen. Ein Beispiel hierfür ist eine Mediengruppe namens Clear Channel mit engen Verbindungen zur Familie Bush. Diese Gruppe hat zahlreiche US-Radiosender aufgekauft und diktiert nun, was an „Nachrichten“ gesendet wird. Allein in Detroit besitzt sie sieben der bekanntesten Sender der Stadt. Clear Channel finanzierte vor und während der Irak-Invasion 2003 Veranstaltungen, die um Unterstützung für den Krieg warben, während die Gruppe gleichzeitig alternative Sichtweisen aus ihren Frequenzen verbannte.


  US-Fernsehsender, über die die meisten Amerikaner ihre „Nachrichten“ beziehen, werden von Großkonzernen wie General Electric kontrolliert. General Electric besitzt NBC, CNBC, MSNBC, Bravo, Mun2TV, den Sci-Fi-Kanal, Trio, WNBC New York, KNBC Los Angeles, WMAQ Chicago, WCAU Philadelphia, KNTV San Jose/ San Francisco, KXAS Dallas/Fort Worth, WRC Washington, QTVJ Miami, KNSD San Diego, WVIT Hartford, WNCN Raleigh, WCMH Columbus, WVTM Birmingham, WJAR Providence, KVEA/KWHY Los Angeles, WNJU New York, WSCV Miami, KTMD Houston, WSNS Chicago, KXTX Dallas/Fort Worth, KVDA San Antonio, KSTS San Jose/San Francisco, KDRX Phoenix, KNSO Fresno, KMAS Denver, WNEU Boston/Merrimack, KHRR Tucson und WKAQ Puerto Rico.1 Zudem gehören dem Unternehmen die Universal Studios, das NBC Universal Television Studio und die NBC Universal Television Distribution. Stellen Sie sich vor, wie viel Macht dem Konzern daraus für die Installation einer falschen Wirklichkeit erwächst.


  Medientycoone wie Rupert Murdoch stehen Unternehmen vor, die eine ganze Bandbreite an Fernseh- und Radiosendern sowie Zeitungen weltweit besitzen. Desgleichen das Filmstudio Twentieth Century Fox, Verlage wie Harper Collins und Delphi Internet. Der manipulierte Nachrichtensender Fox News, ebenfalls ein „Ass“ im Ärmel Murdochs, ist einer der befangensten Nachrichtenpropagandakanäle, den ich kenne. Durch Konglomerate wie General Electric, Murdochs News Corporation, Disney und AOL-Time Warner kontrollieren die Illuminati zudem Hollywood und die Musikindustrie. Es mag „unterschiedliche“ Musiklabel und Filmstudios geben, doch letztlich werden sie alle von derselben Macht beherrscht, die entscheidet, was gesehen und gehört werden darf. Wenn wir zum Kern des Buches vordringen, werden Sie erkennen, wie wichtig die Beherrschung der Medien für die Illuminati-Agenda ist. Das Ganze geht weit über die bloße Verbreitung von Lügen und die Vertuschung von Wahrheiten in Bezug auf das Weltgeschehen hinaus. Würde man das, was die Menschen zu sehen und zu hören bekommen, nicht größtenteils vorgeben, dann würde die restliche Kontrollstruktur zusammenbrechen.


  Zwei kleine Beispiele für Medienmanipulation und irreführende Berichterstattung veranschaulichen die größeren Zusammenhänge. Eine ehemalige BBC-Journalistin erzählte mir, dass sie mit einer Kamera auf der Straße die Meinung der Leute über die Königinmutter einfangen sollte, nachdem diese 2002 im Alter von 101 gestorben war. Die Reporterin fand heraus, dass „99 Prozent“ der Befragten die Königinmutter nicht gemocht hatten und ihr Tod sie nicht weiter kümmerte. Als integre Journalistin berichtete sie die Wahrheit und wurde dafür von ihren Chefs streng zurechtgewiesen. Offiziell hieß es von Seiten der BBC, die „Königinmutter“ (ein wahres Ekel) sei von der Nation geliebt und bewundert worden. Die Journalistin fragte ihre kriecherischen „Vorgesetzten“, ob sie etwa sagen wollten, dass sie hätte lügen sollen. „Unter den gegebenen Umständen hätten Sie die Wahrheit dehnen müssen“, lautete die Antwort. Entsetzt kündigte sie. Leider sind nur wenige wie sie, und die Wahrheit wird tagtäglich nicht nur gedehnt, sondern geschlachtet.


  Während ich an diesem Buch schrieb, hatte ich mein jüngstes Erlebnis (eines von vielen hundert), das belegt, wie ungemein unfähig die Medien sind, wenn es um die Vermittlung von Fakten geht – und das gleichzeitig den naiven Glauben der Menschen an das, was sie lesen und hören, aufzeigt. Ich wurde von einer Fernsehsendung mit dem Titel „Celebrity Big Brother“ angesprochen, bei der „bekannte Gesichter“ bis zu zwei Wochen lang in einem „Haus“ leben und rund um die Uhr gefilmt werden. Die Zuschauer entscheiden darüber, wer ausscheidet, bis nur noch einer übrig bleibt – der „Sieger“. Ich traf mich mit den Vertretern der Sendung, um zu sehen, ob sich mir – so abstoßend die „Show“ auch war – vielleicht eine Gelegenheit böte, Informationen an die Öffentlichkeit zu bringen, an die diese ansonsten nicht käme. Schnell kam ich zu dem Schluss, dass dem nicht so war, und ich hörte nie wieder was von ihnen, ebenso wenig wie sie von mir. Doch über zwei Monate lang hieß es in den Zeitungen, ich würde an der Sendung teilnehmen. Bis auf den heutigen Tag wurde immer wieder behauptet, ich würde mitwirken. Eine Zeitung klopfte auf der Suche nach Zitaten über mein Erscheinen sogar bei meinem Bruder an die Tür. Ein Sonntagsblatt behauptete, ich sei in letzter Minute ersetzt worden, obwohl ich nie für die Sendung aufgestellt worden war. Während der zehn Wochen, in denen diese Geschichte kursierte, kam keine der Zeitungen auch nur einmal auf die Idee … mich zu fragen! Obwohl all die Berichte Unsinn waren, schenkten die Leute ihnen Glauben. Ständig wurde ich auf der Straße angehalten und nach meinem Auftritt in der Show gefragt, und die meisten glaubten deshalb daran, weil sie es in der Zeitung gelesen hatten. Auch Radiosender berichteten wiederholt darüber, und so wurde es zur etablierten Wahrheit, obwohl es 100-prozentig falsch war.


  Das gerade Beschriebene zeigt, wie der Bevölkerung durch die Medien permanent eine falsche Realität vermittelt wird. Meine Big-Brother-Erfahrung und die Geschichte über die Königinmutter mögen zwar nur kleine Beispiele sein, doch dasselbe Prinzip greift auch, wenn über Kriege, Politik, Wirtschaft, Finanzen, Wissenschaft und alles übrige berichtet wird – was ich ausführlicher in meinen anderen Büchern, wie „Tales from the Time Loop“, beschreibe. Die Menschheit wird permanent durch eine Kombination aus Unfähigkeit, Unwissenheit und vorsätzlichem Betrug in die Irre geführt. Wenn die Leute glauben, ich würde in irgendeiner billigen Fernsehshow auftreten, so mag das noch egal sein; nicht egal ist es aber, wenn sie die offizielle Geschichte über 9/11 und den inszenierten „Krieg gegen den Terror“ akzeptieren.


  Dann haben wir noch Mikrochips und Überwachungskameras. Man bräuchte schon einen Ehrendoktor in Selbsttäuschung, um zu übersehen, welch enormes Ausmaß die Überwachungstechnologie überall angenommen hat. Angeblich ist dies die Antwort auf Terroranschläge, die von denselben Kräften dirigiert wurden, die auch hinter der Einführung der Mikrochips stecken! Ich habe diese Methode Problem-Reaktion-Lösung getauft. Man erschafft im Geheimen ein Problem (wie 9/11), erzählt den Leuten eine Lügengeschichte über Täter und Beweggründe und wenn die Menschen dann sagen, es müsse „etwas getan werden“, wartet man mit der Lösung zu dem Problem auf, das man selbst erschaffen hat (Abbildung 5). Wie wir seit 9/11 sehen, treiben diese „Lösungen“ die Orwellsche Agenda voran. Man will die Menschen mittels dieser Methode in Angst versetzen, damit sie sich von ihren Führern neue Gesetze erhoffen, die in den Plan zur Versklavung der Menschheit passen. Dr. William Sargant, ein Psychiater der Tavistock Group, schrieb in seinem 1957 erschienenen Buch „Battle for the Mind“:


  

  



  
    „Man kann Menschen verschiedenste Glaubenssätze einpflanzen, wenn man die Hirnfunktion durch zufällig oder vorsätzlich erzeugte Angst, Wut oder Aufregung stört. Häufig äußert sich eine solche Störung durch ein vorübergehend beeinträchtigtes Urteilsvermögen und eine erhöhte Beeinflussbarkeit. Die Erscheinungsbilder, die eine solche Störung bei Gruppen hervorruft, werden manchmal unter dem Begriff ‚Herdentrieb’ zusammengefasst und treten am auffälligsten während eines Krieges, schwerer Seuchen oder vergleichbarer Situationen allgemeiner Gefahr auf, die verstärkt zu Angst und somit zu erhöhter Beeinflussbarkeit führen. …


    Wir sind gut beraten, die Auswirkungen auf die menschliche Psyche nicht zu unterschätzen, die sowohl die Angst an sich als auch der Wunsch der Behörden hat, die Menschen vor dieser Angst zu ‚schützen’.“

  


  [image: ]

  Abb. 5: Die Anschläge vom 11. September waren ein klassisches Beispiel für das Schema Problem-Reaktion-Lösung. Die „Lösungen“ lagen schon lange, bevor die Zwillingstürme getroffen wurden, parat. (Siehe „Alice im Wunderland und das World Trade Center Desaster“ und „Tales from the Time Loop“ für die genaueren Hintergründe.)


  Das Ausmaß an Überwachung, die die Menschen „beschützen“ (kontrollieren) soll, hat seit den Anschlägen vom 11. September einen wahren Höhenflug erlebt. In der Stadt wird man auf Schritt und Tritt von Überwachungskameras beobachtet. Egal, in welches Geschäft man geht, es ist überall dasselbe, und so auch auf Flughäfen, Bahnhöfen und sogar, wie ich vor kurzem erfahren durfte, in so manchem Taxi. In einem Taxi zu sitzen und jede meiner Bewegungen von einer Kamera aufgezeichnet zu sehen, war ein eindrucksvolles Symbol unserer gegenwärtigen Lage, ganz zu schweigen unserer zukünftigen. Durch ein Mobiltelefon kann man bis auf wenige Schritte genau geortet werden, und das Gleiche bewirken Mikrochips im Auto. Ihre Kreditkarte speichert jeden Ihrer Einkäufe und verzeichnet jeden Ort, an dem Sie diese benutzen; dank der miteinander verbundenen Datenbanken können alle Regierungsbehörden und andere Institutionen Ihnen Ihre Lebensgeschichte bis ins intimste Detail wiedergeben.


  Inzwischen erleben wir die Einführung von Kameras zur Iriserkennung, von Technologien zur Stimmenerkennung, ach ja, und des Mikrochips für den Menschen. Als ich erstmals darauf hinwies, dass wir uns genau darauf zubewegen – auf ein System, in dem jedes Kind bereits bei der Geburt einen Mikrochip erhält –, lachten alle. „Sie sind verrückt“, bekam ich zu hören. Lachen die Leute heute auch noch? Ich denke nicht, denn der Mikrochip für den Menschen ist bereits im Anmarsch. Mittels des schleichenden Totalitarismus hat man die Leute zunächst mit dem Mikrochip vertraut gemacht. Man fing an mit Haus- und Nutztieren, ging über zu Bekleidung und anderen Produkten und schließlich kam das eigentliche Ziel – wir. Wie immer betont man die Vorteile, die es für uns hätte, eine mit Mikrochips versehene Herde zu sein, wobei man die wahre Agenda außer Acht lässt. Man erzählt uns, wir könnten durch den Chip unser Kind aufspüren, hätten unsere medizinischen Daten sofort verfügbar, wenn wir von einem Lastwagen überfahren würden und bräuchten nicht länger diese lästigen Kreditkarten. „Seht ihr, wie uns euer Wohl am Herzen liegt?“ Der Chip unter der Haut kann alle Arten von Informationen enthalten, er würde eine schnellere Abfertigung an Flughäfen ermöglichen und man könnte seine Einkäufe bezahlen, ohne sein Portmonee zücken zu müssen. Das rechtfertigt doch wohl ein Dasein als etikettiertes Tier, oder? Das muss doch auch für Sie einsichtig klingen.


  In einem Bericht der United Press Association (UPI), auf den ich im April 2004 stieß, hieß es, das US Department of Health and Human Services habe Versuche angekündigt, die „obdachlose Bevölkerung des Landes verstärkt überwachen und unterstützen“ zu wollen. Beachten Sie den Orwellschen Begriff „unterstützen“, obwohl eigentlich „kontrollieren“ gemeint ist. Im Rahmen dieses Pilotprojekts, so der Bericht, seien die Obdachlosen der teilnehmenden Städte dazu verpflichtet, sich einen Radio Frequency Identification (RFID) Chip implantieren zu lassen, damit Sozialarbeiter und Polizei jede ihrer Bewegungen in Echtzeit verfolgen könnten. „Die Befürworter von unter die Haut gepflanzten RFID-Aufspürvorrichtungen sagen, diese Technologie werde obdachlose Männer und Frauen davon abhalten, Verbrechen zu begehen, und den staatlichen Sozialarbeitern die Versorgung der Obdachlosen mit Essen und Medikamenten erleichtern“, schloss der Bericht. Wenn diese Leute von „Versuchen“ sprechen, dann sagen sie mit gespaltener Zunge Folgendes: „Zunächst klemmen wir einen Fuß in die Tür, indem wir Menschen anvisieren, um die sich die übrige Bevölkerung einen Dreck schert, und wenn der Mikrochip sich als Identifikationsmethode erst einmal durchgesetzt hat, dann kommen wir euch alle holen.“ Eines der führenden Unternehmen hinter all dem ist Applied Digital Solutions in Florida, das den nur reiskorngroßen „VeriChip“ herstellt (Abbildungen 6 und 7). In einigen Medienberichten hieß es, die Idee, dem menschlichen Körper Mikrochips einzupflanzen, sei bis 9/11 „weitgehend theoretisch“ gewesen. Dann aber habe ein technischer Leiter von Applied Digital Solutions Feuerwehrleute dabei beobachtet, wie diese sich ihre Kennnummer auf den Arm schrieben, damit man sie würde identifizieren können, sollten sie entstellt oder eingeschlossen werden. Daraus, so hieß es, sei die Idee entstanden, Menschen Mikrochips zu implantieren. Absoluter Schwachsinn. Ich habe dieses Unternehmen und seine Kampagne für einen Chip namens Digital Angel bereits in meinem Buch mit dem Titel „Children of the Matrix“ beleuchtet. Dr. Peter Zhou, der führende Wissenschaftler hinter dieser Technologie, sagte bereits vor 9/11:


  
    „Der Digital Angel wird Sie an die elektronische Welt anbinden. Er wird Ihr Hüter, Ihr Beschützer sein. Er wird Ihnen nur Gutes tun. Wir werden Hybriden sein, Kreuzungen aus elektronischer Intelligenz und der eigenen Seele.“
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  Abb. 6: Der reiskorngroße Mikrochip, der Menschen in Roboter verwandeln soll.
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  Abb. 7: Digitale Konzentrationslager – die mit Mikrochips versehene Welt, wie Neil Hague sie sieht. Für die Freiheit der Menschen ist es von wesentlicher Bedeutung, den Mikrochip abzulehnen.


  Wohl eher Kreuzungen aus elektronischer Intelligenz und dem eigenen Gehirn und zentralen Nervensystem. Die Vorstellung einer mit Mikrochips versehenen Gesellschaft stieß bei allen, denen an Privatsphäre und Bürgerrechten gelegen war, auf wenig Gegenliebe, und so wurde die Kampagne vorläufig auf Eis gelegt. Doch nach 9/11 nutzte Applied Digital Solutions die Gelegenheit und führte das Verkaufsargument „Chips für die Menschen = Sicherheit für die Menschen“ ins Feld. Inzwischen will es bereits tausenden Menschen einen Chip implantiert haben, doch letzten Endes soll jeder von uns einen erhalten. Zu den ersten Anwärtern auf den VeriChip zählte der mexikanische Justizminister, der sich so „vor Entführungen schützen“ wollte. Eine Firma namens Solusat, der mexikanische Vertreiber des VeriChip, bietet den „Service“, Kindern den Chip als „Anti-Entführungs-Vorrichtung“ einzusetzen. Dabei bleibt unbemerkt, dass diese „VeriKids“, wie das Unternehmen sie nennt, schon in dem Augenblick einer elektronischen Entführung anheim fallen, in dem sie den Chip implantiert bekommen. Applied Digital Solutions plant, das Schema „VeriKid“ auch in anderen Ländern, darunter die USA, einzuführen.


  ORBCOMM, ein Unternehmen für weltweite Satellitendienstleistungen, verkündete Ende 2004 auf seiner Website, man sei mit der VeriChip Corporation, einer Tochterfirma von Applied Digital, übereingekommen, „Satelliten- und Telekommunikationsdienstleistungen für Anwendungen anzubieten, die an den weltweit ersten implantierbaren Radio Frequency Identification (RFID) Microchip angebunden werden sollen …“ Jerry Eisenberg, der Vorstandsvorsitzende von ORBCOMM, sagte, die Verbindung zu VeriChip bringe einen neuen und wichtigen Industriezweig hervor, der sowohl Satellitensysteme als auch das Bodeninfrastrukturnetz des Unternehmens nutzen werde, um weltweit Nachrichten zu übermitteln. Ja, um so die Leute zu kontrollieren. Wenn Sie mein Buch „… und die Wahrheit wird euch frei machen“ gelesen haben, dann wissen Sie, dass ich all dies schon vor langer Zeit vorhergesagt habe. 1994 schrieb ich, der Mikrochip für den Menschen werde der Bevölkerung als ein Weg angepriesen werden, die Kinder zu beschützen, medizinische Daten für Ärzte bereitzuhalten sowie bequem und diebstahlsicher die Kreditkarte zu ersetzen. Die Firma Applied Digital Solutions griff bei ihrer Marketingstrategie alle drei Punkte auf. Im Oktober 2004 gab die von den Illuminati kontrollierte Food and Drug Administration der Firma ihre Zustimmung, den VeriChip auf den Markt zu bringen (eine Entscheidung, die niemand kritisch beäugte), und das US Department of Health and Human Services versprach einen Zuschuss von 139 Millionen Dollar, um „Präsident Bushs“ Plan der elektronischen Speicherung medizinischer Daten (Menschen mit Mikrochips) binnen eines Jahrzehnts zu verwirklichen. Die Leute arbeiten, um Steuern zu zahlen, und diese Steuern werden benutzt, um die Leute immer mehr einzusperren. Ich habe einen Artikel über einen Nachtclub in Barcelona gelesen, der den Leuten eine schnellere Abfertigung am Eingang verspricht, wenn diese sich einen Chip implantieren lassen. Offenbar ist der Dienstagabend nun der „Implantationsabend“, an dem sich die Gäste zwischen Trank und Tanz einen Mikrochip einsetzen lassen können. Wie viele Methoden, den Mikrochip ans Volk zu bringen, dringen wohl gar nicht erst bis in die Nachrichten vor?


  Der Mikrochip wird auf zahllosen Wegen immer häufiger angewendet und gefördert werden, weil der Weltstaat der Illuminati ihn für die ultimative Kontrolle der Menschheit braucht. So hat beispielsweise die britische Regierung Pläne angekündigt, den Personalausweis für jeden britischen Bürger zur Pflicht zu machen, doch auch dies ist nur ein leiser Schritt des schleichenden Totalitarismus in Richtung Mikrochips für alle. Dasselbe geschieht in den Vereinigten Staaten. Ein CIA-Wissenschaftler sagte mir 1997, der Chip sei weit mehr als nur eine elektronische Etikettierung. Die Botschaften, die vom Chip an den Computer gingen, seien eine Sache; wichtiger seien jedoch die Botschaften, die in umgekehrter Richtung verliefen. Er sagte, der Computer könne mit dem implantierten Chip – sowohl mit einem einzelnen als auch mit vielen gleichzeitig – kommunizieren und Frequenzen aussenden, die starke Schmerzen oder schwere Krankheiten auslösen, Menschen geistig und emotional manipulieren und sogar töten könnten. Der Chip könne Menschen gehorsam oder aggressiv machen, sexuelles Verlangen stimulieren oder dämpfen und den Denkprozess so stören, dass Menschen nicht mehr klar denken könnten oder durch das, was der Chip empfange, in ihrem Handeln beeinflusst würden. Das ist die wahre Geschichte hinter dem Mikrochip für den Menschen.


  Das System zielt darauf ab, uns auf Überlebensmodus zu schalten, damit wir immer nur auf das Morgen schauen, anstatt im Augenblick zu leben. Wie John Lennon schrieb: „Das Leben ist das, was passiert, während man damit beschäftigt ist, etwas anderes zu planen.“ Wenn wir den Kopf hängen lassen und uns auf das Überleben oder das Streben nach „Erfolg“ versteifen, schauen wir nicht auf und sehen daher auch nicht das Spiel, das uns zu Sklaven macht. Ein Dokument, das 1986 an die Öffentlichkeit drang, beschreibt brillant die Methoden, die innerhalb unserer so genannten „Gesellschaft“ wirken. Es trägt den Titel „Silent Weapons for a Quiet War“ (Leise Waffen für einen stillen Krieg), und eine weitere Version fiel angeblich 1969 dem Geheimdienst der US-Marine in die Hände. Das mir vorliegende Dokument wurde offenbar in einem IBM-Fotokopierer gefunden, der von einem amerikanischen Flohmarkt stammte. Der umfangreiche, detaillierte Bericht beschreibt eine Strategie, die mindestens seit den 1950ern zum Einsatz kommt. In dem Dokument heißt es: „Der stille Krieg wurde … auf einem Treffen der internationalen Elite 1954 ausgerufen.“ Eine bedeutsame Illuminati-Organisation, die Bilderberger, traf sich 1954 zum ersten Mal (siehe „…und die Wahrheit wird euch frei machen“), und diese Gruppe setzt sich aus der Elite aus Weltpolitik, Bankenwesen, Wirtschaft, Militär, Geheimdiensten etc. zusammen. Der Hintergrund ist jedoch nicht so wichtig wie der Inhalt des Dokuments, der den stillen Krieg gegen die menschliche Psyche beschreibt:


  
    „Die Erfahrung hat gelehrt, dass die einfachste Methode, eine leise Waffe treffsicher anzuwenden und die Kontrolle über die Bevölkerung zu gewinnen, darin besteht, den Menschen einerseits jede Disziplin zu nehmen und sie über die dem System zu Grunde liegenden Prinzipien im Unklaren zu lassen, während man sie andererseits durch Nichtigkeiten irreführt, ablenkt und kopflos macht.“

  


  Dies erreicht man durch Folgendes:


  
    	Man schaltet den Geist aus; sabotiert die geistige Aktivität; sorgt für eine minderwertige Bildung, was Mathematik, den Aufbau des Systems und die Wirtschaft angeht; man unterdrückt technische Kreativität.


    	Man vereinnahmt die Gefühle der Menschen und fördert ausschweifende Genusssucht sowie das Ausleben emotionaler und körperlicher Aktivitäten, indem man:

      
        	durch ein unablässiges Sperrfeuer aus Sex, Gewalt und Krieg in den Medien – insbesondere in Zeitung und Fernsehen – permanent die Gefühle bombardiert (Geist und Emotionen zerstört).


        	den Menschen – im Übermaß – gibt, was sie wollen – „Junk Food“ für das Hirn –, während man ihnen nimmt, was sie wirklich brauchen.


        	Geschichte und Gesetz neu schreibt und die Menschen dieser falschen Erfindung aussetzt, um so ihr Denken von den persönlichen Bedürfnissen zu künstlich erzeugten äußerlichen Prioritäten hinzulenken.

      

    

  


  Dies hält die Bevölkerung davon ab, sich für die leisen Waffen zu interessieren oder sie zu identifizieren. Als generelle Regel gilt, dass in der Verwirrung Profit liegt; je mehr Verwirrung, desto mehr Profit. Man erreicht sein Ziel also am besten, indem man Probleme erzeugt, zu denen man dann die Lösungen bietet.


  Um es zusammenzufassen:


  
    
      	
Medien:

      	Sie sollen die Aufmerksamkeit der erwachsenen Bevölkerungsschicht von den wichtigen gesellschaftlichen Themen ablenken und durch Nichtigkeiten in Bann ziehen.
    


    
      	
Schulen:

      	Sie sollen die junge Bevölkerungsschicht von der Wahrheit über Mathematik, Wirtschaft, Gesetzgebung und Geschichte ablenken.
    


    
      	Unterhaltung:

      	Das Niveau des öffentlichen Unterhaltungsprogramms soll unter dem Niveau der sechsten Klasse bleiben.
    


    
      	
Beruf:

      	Er soll die Bevölkerung beschäftigen, beschäftigen, beschäftigen, damit sie keine Zeit zum Denken hat; alle anderen Tiere zurück in den Stall.“
    

  


  Über den „stillen Krieg“ heißt es in dem Dokument:


  
    „Geschossen wird mit Situationen, nicht mit Kugeln; das Schießpulver ist die Datenverarbeitung; die Waffe der Computer; der Schütze ist der Computerprogrammierer; er untersteht nicht dem Militärgeneral, sondern dem Bankmagnaten. Dieser Krieg macht keinen hörbaren Lärm, reißt keine spürbaren Wunden und greift scheinbar nicht in den gesellschaftlichen Alltag der Menschen ein.

  


  
    Dennoch macht er unverkennbar Lärm, verursacht unverkennbar körperlichen und geistigen Schaden und greift unverkennbar in den gesellschaftlichen Alltag ein, unverkennbar zumindest für einen geübten Beobachter, der weiß, wonach er suchen muss. Die Bevölkerung sieht die Waffe nicht und vermag deshalb nicht zu glauben, dass sie von einer solchen beschossen und unterworfen wird.

  


  
    Die Menschen mögen zwar instinktiv spüren, dass irgendetwas falsch ist, doch da die leise Waffe technischer Natur ist, können sie dieses Gefühl nicht rational erfassen oder das Problem auf dem Wege der Intelligenz angehen. Daher wissen sie nicht, wie sie um Hilfe rufen oder wie sie sich mit anderen verbünden sollen, um sich zu wehren.

  


  
    Wird eine leise Waffe schrittweise eingeführt, dann stellt die Bevölkerung sich auf sie ein oder passt sich ihr an. Sie duldet, dass diese in ihr Leben eingreift, solange der Druck (der psychologische Druck mittels des ökonomischen Drucks) nicht so stark wird, dass die Menschen zusammenbrechen. Daher gehört die leise Waffe zur biologischen Kriegsführung. Sie attackiert Lebenskraft, Möglichkeiten und Beweglichkeit des Einzelnen innerhalb einer Gesellschaft, weil sie seine Quellen natürlicher und sozialer Energie sowie seine körperlichen, geistigen und emotionalen Stärken und Schwächen kennt, begreift, manipuliert und angreift.“
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